
Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung  
St. Josef Gaustadt 

am 23.01.2019 
 
Ort:   Pfarrsaal Gaustadt 
Beginn:  19.30 Uhr  
Ende:   21.15 Uhr  
 
Anwesend: 
Christiane Dillig, Agnes Först, Michael Göppner, Robert Haßfurther, Donald Jahn, P. Sunny 
John, Amelie Köhler, PR Sebastian König, Bernd Krügel, Gabriele Mahr, Gisela Müller, 
Benno Pfuhlmann, Maria Ritter, Florian Röckelein, Dr. Johannes Siedler, Christina Stieglitz, 
Florian Stieglitz 
Entschuldigt: Pfarrer Dr. Markus Kohmann, Marian Pscherer, Elisabeth Scharfenstein 
 
 
Florian Röckelein begrüßt die Mitglieder des Pfarrgemeinderates.  
Das Protokoll der Sitzung vom 22.11.2018 wird genehmigt. 
 
TOP 1: Vorstellung Pastoralreferent Sebastian König 
Pastoralreferent Sebastian König stellt seine Aufgabenschwerpunkte vor, die Kinder- und 
Jugend- sowie die Familienpastoral. Mit 80 Prozent seines Stellenumfangs ist er in St. 
Martin, St. Josef-Hain und St. Josef-Gaustadt tätig, mit 20 Prozent macht er eine Ausbildung 
für Gemeindeberatung. Er sieht es auch als Aufgabe, den Strukturprozess zu begleiten und 
will sich dafür einsetzen, dass Jugendliche in pfarrlichen Gremien mitbestimmen können. 
Sebastian König hat sein Büro in St. Martin, Pater Sunny Johns Dienstsitz ist in St. Josef-
Gaustadt. 
 
 
TOP 2: Diskussion und weitere Vorgehensweise nach Antwortschreiben von  
   Domkapitular Hans Schieber 
Der Pfarrgemeinderat befasst sich noch einmal mit dem Brief, der infolge der 
Unzufriedenheit mit der Art der Stellenbesetzung in der Pfarrei an Erzbischof Dr. Ludwig 
Schick geschrieben und vom Leiter der Hauptabteilung Pastorales Personal, Domkapitular 
Hans Schieber, beantwortet wurde. Nicht alle Anwesenden sind mit dieser Antwort zufrieden. 
Alle halten es aber für wichtig, dass der Protest schriftlich artikuliert wurde. Bei einer 
Abstimmung sprechen sich– mit einer Ausnahme – alle dafür aus, keinen weiteren Brief zu 
verfassen. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Florian Röckelein wird in einem Einzelgespräch dem 
leitenden Pfarrer Matthias Bambynek die gesamte Thematik noch einmal erläutern. 
 
 
TOP 3: Informationsaustausch der Pfarrer des Seelsorgebereichs und des 
            Pfarrgemeinderats (Bsp. Ewige Anbetung) 
Bezüglich der Frage, in welcher Form im kommenden Jahr Feste wie etwa die Ewige 
Anbetung gefeiert werden oder ob es eine Veränderung geben wird, ist noch keine Antwort 
erfolgt. Die Hauptamtlichen werden darüber beraten. 
 
 
TOP 4: Berichte aus den Sachausschüssen (u.a. "Feste und Feiern“:  
  Koordinationstreffen; Pfarrfasching) 
Feste und Feiern: Der Flurumgang wird in diesem Jahr erstmals von den Gemeinden im 
Seelsorgebereich gemeinsam durchgeführt. Geplant ist, dass man am Mittwochabend vor 
Christi Himmelfahrt (29. Mai 2019) gemeinsam  zum Ottobrunnen läuft. Dort wird zusammen 
mit den Gruppen aus Dom, Obere Pfarre und St. Martin ein Gottesdienst gefeiert. St. Josef-
Gaustadt kümmert sich um Altar… 



Das Thema des Pfarrfaschings am 22. Februar wird „Das kommt uns recht spanisch vor“ 
sein. 
Ökumene: Der Ausschuss soll klären, wie in Zukunft zu verfahren ist, wenn, wie bisher 
üblich, mit St. Matthäus-Gaustadt und Bischberg zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen eingeladen wird und parallel dazu eine Einladung zur Mitfeier im Dom erfolgt.  
Pfarrbrief:  Es gibt die Anregung, in Zukunft bei der Erstellung der drei Pfarrbriefe für 
Dom/Obere Pfarre, St. Martin und St. Josef-Gaustadt noch mehr zusammenzuarbeiten. Ein 
erstes gemeinsames Treffen der Verantwortlichen ist für den 19. Februar geplant. 
Jugend: Am Samstag, 9. Februar, soll ein Jugendgottesdienst in der Pfarrkirche  gefeiert 
werden. 
 
 
TOP 5: Sonstiges  
Das Buch für unseren ehemaligen Pfarrer Pater Solomon, in dem sich jeder noch einmal von 
ihm verabschieden konnte, ist fertig gebunden. Es soll über das Pfarrbüro direkt an ihn oder 
an seinen Orden nach Indien geschickt werden.  
Aus der Pfarrei wurde angefragt, warum es im Gottesdienst keine Kantoren mehr gibt. Es 
soll unter anderem im Pfarrbrief darauf hingewiesen werden, dass sich Interessierte 
diesbezüglich an die Pfarrei wenden können. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Wohnung des Pfarrers im Pfarrhaus freigehalten wird, 
falls bei einer möglichen Neubesetzung der Stelle wieder ein Geistlicher dort einziehen 
sollte. 

 
 
TOP 6: Termine  
 
Nächste Pfarrgemeinderatssitzung: Mittwoch, 3. April, 19.30 Uhr im Pfarrsaal  
Der Vorstand trifft sich zur Vorbesprechung am Dienstag, 26. März. 
 
 
 
Christiane Dillig, Schriftführerin 

 


